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pie hirſch Dunckerſchen Gewerk
vereine und der Liberalismus

Von Martha Zietz Hamburg
I C Zu Pfingſten tagen die Hirſch Dunckerſchen Gewerr

vereine in Berlin Sie werden über Vergangenes Gegen
wärtiges und Zukünftiges reden und dabei hoffentlich zu
manchem neuen Gedanken kommen Etwas Großes Bahn
brechendes muß in dieſe Organiſation kommen um ihnen
neues Leben zu bringen Eins ſcheint vor allen Dingen not
wendig ſie müſſen ihre politiſche Neutralität endlich auf
geben Jm ſcharfen Kampf der Geiſter von rechts und links
den chriſtlichen Gewerkſchaften und den freien Gewerkſchaften
gegenüber die beide mächtige Parteien hinter ſich haben
auf deren Hilfe ſie in jeder Beziehung rechnen können
gehen dieſe unabhängigen Organiſationen ſonſt eines Tages
kläglich zugrunde Die Neutralität mag im Anfang ihre
Vorzüge gehabt haben aber ſie iſt nicht mehr zeitgemäß
Oder iſt es reiner Zufall daß in den freien Gewerkſchaften
im Jahre 1908 1831 731 Mitglieder organifiert waren und
zwar 1 693 288 männliche und 138 443 weibliche in den

chriſtlichen Gewerkſchaften 264 519 wovon 22 087 weibliche
Mitglieder waren in den Hirſch Dunckerſchen aber nur
105 558 Mitglieder und davon nur 698 weibliche Allein
die freien Gewerkſchaften haben eine Vermehrung der weib
lichen Mitglieder zu verzeichnen bei den HirſchDunckerſchen
wie bei den chriſtlichen Gewerkſchaften fällt die Zahl der
weiblichen Mitglieder trotz der energiſchen Bemühungen
beider Organiſationen um die Frauen und die Mädchen des
Arbeiterſtandes Sehr charakteriſtiſch ſind auch folgende
Vergleiche Die Hirſch Dunckerſchen Gewerkſchaften verloren
in den letzten Jahren beſonders viele Maſchinenbauer und
Metallarbeiter und gerade dieſe Organiſation iſt bei den
freien Gewerkſchaften ſtark geſtiegen nämlich von 233 323
Mitgliedern im Jahre 1905 auf 344 932 im Jahre 1908
Durch ihre größere Machtſtellung ſind die freien Gewerk
ſchaften auch in der Lage viel höhere Arbeitsloſenunter
ſtüßzung Rechtsſchutzunterſtützungen Ausſperrungs und
Streikunterſtützungen zu gewähren als die Hirſch Dunckec
ſchen Gewerkſchaften

Alles in allem die Zugkraft der Hirſch Dunckerſchen
Gewerkſchaften wird von Jahr zu Jahr geringer und durch
greifende Hilfe tut not Dieſe Organiſationen ſteben
W ardemäß auf nationalem Boden und proklamieren vier
JTdeale

1 Das nationale Jdeal 2 das Jdeal ſozialer Gerechtigkeit
in der Geſellſchaft des Schutzes der Schwachen gegen die Starken

das Jdeal geiſtiger und politiſcher Freiheit und Selbſtverwal
tung 4 das Jdeal ethiſcher Erziehung und Hebung des Einzel
menſchen zu wirkſamerer Mitarbeit in der Geſamtheit

Mit dieſen Grundgedanken ſtehen ſie gleichzeitig auf
dem Boden des Linksliberalismus der Fortſchrittlichen

o Wir bringen dieſen von der bekannten Vorkämpferin des
Liberalismus uns zugegangenen Artikel zum Abdruck ohne
zu der von ihr angeregten Frage ſelbſt damit Stellung genommen

haben zu wollen Die Redaktion

Fenuilleton

Johann Peter Hebel
3u ſeinem 150 Geburtstag 11 Mai 1910

Von Martin Feuchtwanger Halle
Zwei honette Kaufleute

Zwei Beſenbinder halten nebeneinander feil
in Hamburg Als der eine ſchon faſt alles ver
kauft hatte der andere noch nichts ſagte der
andere zu dem einen IJch begreife nicht
Kamerad wie du deine Beſen ſo wohlfeil geben
kannſt Jch ſtehle doch das Reis zu den meinigen
auch und verdiene gleichwohl den Tagelohn kaum
mit dem Binden Das will ich dir wohl
glauben Kamerad ſagte der erſte ich ſtehle die
meinigen wenn ſie ſchon gebunden ſind

Das iſt eines der typiſchſten Geſchi swü t er typiſchſten Geſchichtchen Hebels Jche keinen deutſchen Dichter der das geſchrieben haben
weder von früher noch von heute

d pflegt Hebel zu rühmen indem man ihn als den

ſten er m S alles rgroße erpönt war Zweifelsohne iſt das ein ſehrehe Verdienſt Was ihm aber einen unvergänglichen
doch ehe der Literaturgeſchichte verſchafft das ſcheint mir
über e eentere Einfachen Natürlichen gegen

zu ſeinvier e e böeitten ſtand die Romantik in Blüte Eine
Romante hetiſche dummſtolze wiſſenſchaftlich phraſenhafte
weint J de ſie hatte es urſprünglich ſehr ehrlich ge
tung geh Richtung beim Aufkommen einer Rich
kimmt en die Anhänger ſelbſtverſtändlich nicht mit be
vigt St chten um werden immer ehrliche Ziele ver

ets wird mit ehrlichen Mitteln gearbeitet Die

erſten

dieſe eben eine eigene Fraktion bilden wenn ſie ſich nicht

ntik mag entſtehen wenn die Literatur platt flach l

Volkspartei Gerade jetzt iſt die Zeit da wo Liberalismus
und Arbeiterſchaft ſich einander freundſchaftlich nähern
können denn beide ſind in ihrer Entwicklung bis zu einem
gewiſſen Grade voneinander abhängig Die Arbeiter
dürfen auch nie vergeſſen daß Schultze Delitzſch die Organi
ſationen des Genoſſenſchaftsweſens auf die Arbeiter aus
dehnte daß er die erſten Konſumvereine in Deutſchland
gründete daß alſo viel Arbeit und Geiſt liberaler Welt
anſchauung in der heutigen Arbeiterorganiſation ſteckt Der
Liberalismus iſt heute eine geeinte Partei und kann durch
dieſe Einheit große Werbekraft ausüben Sein Programm
kann auch bei den Arbeitern werbend wirken Es tritt ein
für das Zuſammenwirken von Geſetzgebung Verwaltung und
Selbſthilfe zur Hebung der wirtſchaftlichen und ſozialen Lage
der Lohnarbeiter und Angeſtellten für Rechtsgleichheit für
Arbeitgeber und Arbeitnehmer für Unparteilichkeit der
öffentlichen Gewalt bei wirtſchaftlichen Streitigkeiten für
Sicherſtellung und Ausdehnung des Koalitionsrechtes für
Anerkennung der rechtlichen Stellung der Berufsvereine
durch Reichsgeſetz Daß es der Partei Ernſt iſt mit dieſen
Forderungen zeigt die Haltung liberaler Reichskags
abgeordneter ſeit Jahrzehnten ſeit der Zeit wo die Mei
nungsverſchiedenheiten über Koalitionsrecht Arbeiterſchutz
geſetze Arbeiterverſicherung vom Standpunkte der liberalen
Grundſätze individualiſtiſcher Art zu ſchwinden begannen
die Taten im Reichstage die Reden auf Parteitagen haben
unzweideutig den Standpunkt des Liberalismus zugunſten
des neuen Programms bewieſen Könnten ſich nun die
HirſchDunckerſchen Gewerkſchaften dem Zuge der Zeit fol
gend entſchließen ſich offiziell dieſer Partei anzuſchließen
ſo würde ihre Werbefähigkeit ſicherlich unendlich gewinnen
würde die Fortſchrittliche Volkspartei erſtarken und dadurch
wiederum an Macht gewinnend dieſe Machtſtellung zu
gunſten der Arbeiter ausnutzen Würden ſich die Hirſch
Dunckerſchen Gewerkſchaften mit 105 558 Mitgliedern an
ſchließen und vielleicht ſpäter die 135 127 der unabhängigen
Vereine denen 19677 der vaterländiſchen Arbeitervereine
folgen ſo ſäße im Liberalismus eine ſo ſtarke Arbeiter
kerntruppe daß eine noch kräftigere Jnangriffnahme der
Arbeiterintereſſen zweifelsohne wäre Dann würde wohl
auch die ſeit 1906 ſtetig abflauende Mitgliederzahl der Hirſch
Dunckerſchen Gewerkſchaften wieder ſteigen in den letzten
Jahren hat ſich freilich eine geringe Verminderung der Mit
glieder bei allen Organiſationen bemerkbar gemacht ſie
machte aber 3 Prozent bei den Hirſch Dunckerſchen und nur
1,81 Prozent bei den freien Gewerkſchaften aus

Ein großes Hindernis wenigſtens in den Großſtädten
ſich der Fortſchrittlichen Volkspartei anzuſchließen bedeutet
die Demokratiſche Vereinigung Sie wirbt und lockt unent
wegt und trägt hiermit immer wieder Zwieſpalt in die Ele
mente die ihrer ganzen Weltanſchauung nach zum Libe
ralismus gehören Dieſe Vereinigung verſpricht den Arbei
tern goldene Berge dieſe ſchließen ſich ihr in verhältnismäßig
ſtarker Zahl an und vergeſſen dabei ganz daß ſie es ſo in
direkt dem Liberalismus erſchweren für ſie einzutreten Die
Demokratiſche Vereinigung arbeitet heute rein theoretiſch
und ſelbſt wenn ſie nach der nächſten Reichstagswahl durch
ein oder zwei Männer im Reichstage vertreten iſt ſo werden

Ah T v d egemein wird Dann kommt ſie mit ihrem verſchönernden
Kleid Sie wendet ſich vom Ordinären ab und ſchafft vor
nehm mit dem Herzen in Gediegenheit und Adrettheit
Naturalismus und Realismus mögen entſtehen wenn die
Romantik entartet Wird die Romantik übertrieben ſo ver
fällt ſie in einen häßlichen Phraſenſchwulſt Sie gebärdet
ſich dumm ſtolz mokiert ſich über Natürliches und ſucht ihre
Unnatur im Gewand einer falſchen Wiſſenſchaftlichkeit zu
verbergen Und die Ehrlichen machen kehrt Revenons ä
la nature Sie werfen den Ballaſt der Phraſe und des
Pathos ab und halten ſich an Beſtehendem Die erſte Zeit
der neuen Richtung bringt häufig ihr Beſtes hervor

Es beginnt der alte Prozeß der Uebertreibung Die
Einfachheit und der berechnete Hang zum Beſtehenden arten
in Plattheit aus Man wühlt im Gemeinen bis eine neue
Periode das Alte über den Haufen wirft

Johann Peter Hebel lebt zu einer Zeit da die Romantik
ausgeartet iſt Hebel der äußerlich nicht gewaltſam und
energiſch auftritt wendet ſich unwillkürlich von ſeinen Zeit
genoſſen ab Er iſt nicht imſtande in das aufgeblaſene
Pathos mit einzufallen Er ſchafft wie s ihm einfällt Er
iſt Dichter Er hat nicht das Recht ſeine Konzeption um
zumodeln und den Effekt vorauszuſehen So arbeitet er in
einer Weiſe die ihm eigentlich hätte ſagen müſſen daß ſie
erfolglos zwecklos iſt

Es kommt indes anders Wie der der allzuſehr über
die Stränge haut der vor Liederlichkeit und Zecherei trieft
mit einem Male ins Extrem ſchlägt wenn auch nur ein leiſer

Anſtoß ihn aufweckt ſo wendet man ſich mit einem Male
von der ſtolzierenden Romantik ab macht ſeine Reverenz
vor Hebel und ſagt Da haben wir ja das Richtige

Das Stück hat eingeſchlagen ſagt der Theaterfach
mann Er glaubt das ſei lediglich Zufall Das ließe ſich
nie vorausſagen Er W nicht daß dem meiſt tiefere Ur
ſachen zugrunde liegen daß Ueberſättigung an efjnem Genuß
Abſcheu vor demſelben zeitigt daß Uebertreibung gern ins
Extrem verfällt

Der Literaturkenner weiß von dieſem Extrem Der
Theaterfachmann verſucht s darum gern mit dem Paradoxen

lichen

zu einer Fraktionsgemeinſchaft mit den Sozialdemokraten
verſtehen Für die Arbeiter die auf nationalem Voden
ſtehen iſt nichts damit gewonnen Dieſe Arbeiter gehören
heute zum Linksliberalismus zur Fortſchrittlichen Volks
partei denn ſo ſagte einſt Naumann Wir gehören als Libe
rale in den Mittelpunkt aller Reformbeſtrebungen des
Volkes welches nach oben ſtrebt wir gehören dorthin wo
aller Durſt nach Freiheit und aller Wunſch nach Aufſteigen
genährt wird So gehören Liberale und nationale
Arbeiter zuſammen im politiſchen Kampfe im Kampfe um
eine verbeſſerte Lebensſtellung der Arbeiter

Deutſchland und Amerika
Von unſerem Berliner DRK Mitarbeiter

Berlin 11 Mai 1910
Herr Rooſevelt iſt nunmehr in Berlin eingezogen

Aber der Tod König Eduards hat das Beſuchsprogramm
erheblich korrigiert Urſprünglich ſollte der Expräſident
der Gaſt des Kaiſers im Berliner Schloſſe ſein Jetzt wohnt
Rooſevelt aber privat und ſeinem ganzen Beſuch iſt jedes
offizielle Jntereſſe genommen worden Rooſevelts Anweſen
heit wird als private Angelegenheit der amerikaniſchen
Kolonie behandelt Es wäre verfehlt dieſe Pro
grammänderung lediglich dem Tode König
Eduards zuzuſchreiben Hinter den Kuliſſen haben
ganz andere Dinge mitgeſpielt Das übergroße Jntereſſe
das in Berlin dem Expräfidenten entgegengebracht wurde
hat viele politiſche Kreiſe im Reiche verſtimmt Es wurde
mit Recht darauf hingewieſen daß Rooſevelt doch ohne Amt
und Auftrag nach Berlin komme und daß es deshalb nicht
angebracht ſei dem Reklameluſtigen zu viel offiziöſe Ehren
anzuweiſen Um den Empfinden dieſer Kreiſe deren Mei
nung Harden im letzten Heft ſeiner Zukunft Ausdruck
verlieh Rechnung zu tragen wurde nun beſtimmt daß ber
dem Beſuche Rooſevelts der Reichskanzler und der Staats
ſekretär des Auswärtigen als die beiden Repräſentanten
unferer Auslandspolitik im Hintergrund in größ
ter Reſerve verharren ſollten Dadurch hätte der
Beſuch mehr den Charakter einer privaten Angelegenheit
zwiſchen dem Kaiſer und dem Expräſidenten erhalten Daß
ſich der Kaiſer ſehr für Rooſevelt intereſſiert iſt ja bekannt
Jch kann nur Amerikaner gebrauchen hat er bekanntlich

einmal geäußert Und daß er gern einmal Gelegenheit ge
nommen hätte ein paar Tage mit einem Repräſentanten
des Amerikanertums zu verplaudern iſt wohl begreiflich zu
mal es neuerdings etwas einſam auf der kaiſerlichen Höhe
geworden iſt Phili iſt aus dem Zuſtand der Richtverhand
lungsfähigkeit noch immer nicht in den der Hofgunſt zurück
gekehrt und Bülow ſchreibt fern im Süden an ſeinen
Memoiren

Die Hoftrauer um König Eduard hat aber einen glück
äußeren Vorwand gegeben das ganze Beſuchs

Und iſt dann ſehr erſtaunt wenn s nicht glückt Er bereut
es nicht im alten Geleiſe geblieben zu ſein Er hat Fülle
für Ueberfüllung gehalten

Hebel berechnet ſelbſtverſtändlich nicht Er denkt gar
nicht daran ſeinen romantiſchen Kollegen ein Schnippchen
ſchlagen zu wollen Ueber ſeinen Erfolg iſt er vielleicht
mehr erſtaunt als die anderen

Das iſt das Große an ihm Er ſteht nicht in der Ro
mantik und iſt nicht angekränkelt von einem Naturalismus
Er iſt ſelbſtändig Seine Dichtungen gehören keiner Zeit
und keiner Gattung an er ſelbſt gehört keiner Richtung an
Er iſt ein geſunder Menſch mit einem weiten Blick einem
klaren Sinn und einem weiten weiten Herzen

Er iſt weit davon entfernt ein Realiſt zu ſein viel
weniger noch iſt er ein Naturaliſt Eher könnte man ihn
noch einen Romantiker heißen obwohl er gerade im Gegen
ſatz zu ſeinen der romaniſtiſchen Schule angehörigen Zeit
genoſſen ſteht Alles bei ihm iſt kernig und wahr Deka
dente Phantaſtereien fallen ihm niemals ein Und doch ſteht
er nicht immer auf dem Boden der Wirklichkeit Dazu iſt
er zu gut Jn ſeiner unendlichen Sanftheit und Milde ge
winnt er allem auch ſchöne Seiten ab

Für den Schwärzeſten hat er einen guten Rat ein
ſchönes Wort Ueberall weiß er einen guten Rat einzu
flechten Was wo anders nach Pedanterie oder Schul
meiſterei riecht das wird bei ihm zur Liebe

Und das alles ſelbſtlos Man bedenke daß zu ſeiner
Zeit die Dialektik angeſehen war wie heute in Dandyſalons
das Volksſtück Trotzdem iſt er mit freier Stirn heraus
getreten und hat glauben müſſen mit ſeinen alemanniſchen
Gedichten das Geſpött der ganzen Welt heraufzubeſchwären

Wie wir wiſſen kam es anders Goethe war voll des
Lobes über die Gedichte und ſchrieb einen langen Auſſatz in
der Jenaer Literatur Zeitung Lob haben ihm nicht nur
die Großen ſondern auch die Kleinen ſonſt Neidiſchen ge
ſpendet Es iſt ſo geblieben bis heute Wer ſein Schatz
käſtlein und ſeine Erzählungen lieſt der hat ſeine Freude

Paran Sie ſind heute ſo modern wie vor 100 Jahren
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r epregramm umzuſtoßen Und ſeinen jetzigen privaten Cha
rakter kann man nur anerkennen Zu verwundern iſt es
übrigens daß Rooſevelt ſelbſt nicht daran gedacht hat in
folge des Londoner Trauerfalls ſeinen Beſuch in Berlin
aufzuſchieben Die ganze Welt würde es ihm wahrſcheinlich
als ungemein takt voll ausgelegt haben wenn er ſich

ebenfalls an die Bahre im BuckinghamPalaſt begeben hätte
Wenn ſich die Führer zweier Völker begegnen tun die

Völker ſelber gut ſich auch einmal in die Augen zu ſehen
Was hat das eine vom andern zu erwarten Das iſt ſicher
Segen kommt uns von Amerika nicht Es iſt
nach wie vor unſer gefährlichſter wirtſchaftlicher Gegner
Denn es iſt der Stärkere reicher an Naturalien reicher an
Kapitalien raffinierter und zäher in den Arbeitsmethoden
als wir Jmmer heftiger reckt es ſeine Fangarme nach dem
alten Kontinent Nur wer die intimſten Jnterna unſeres
Wirtſchaftslebens kennt vermag zu ahnen wie groß die
amerikaniſche Gefahr in Wahrheit für uns iſt Wie ſchützen
wir uns vor ihr Herr Otto Corbach ein weitſinniger
deutſcher Journaliſt hat dieſer Tage eine Rettung ge
wieſen ein Schutzbündnis aller europäiſchen
Staaten mit der Front nach Amerika Es iſt
eine alte Weisheit daß die einzelnen für ſich leichter zu
zerbrechen ſind als in der Geſamtheit Aber es iſt eine
ebenſo alte Weisheit daß unſere Politiker die Erfahrungs
ſätze des praktiſchen Lebens immer erſt dann auf die Politik
übertragen wenn es ſchon zu ſpät iſt Wollen wir diesmal
nicht klüger ſein Wichtig genug iſt der Fall Ame
rika eigentlich Und deshalb täten wir vielleicht beſſer
wenn wir uns mit dem Norden und Süden und Weſten und
Oſten über den Schutz vor den Amerikanern verſtändigen
deren geriſſenſter eben in Berlin allzureichliche Lorbeeren
erntet

Deutſches Reich
Die Enthüllung der Moltkebüſte

in der Walhalla
S H Regensburg 10 Mai 1910

Nach der Rede des bayeriſchen Kriegsminiſters v Horn
ergriff das Wort der Staatsſekretär Delbrück als Ver
treter des Reichskanzlers Er führte aus Der heutige Tag
iſt nicht nur ein Feſttag des deutſchen Heeres ſondern des
geſamten deutſchen Volkes Deshalb bedauert der Reichs
ianzler mit deſſen Vertretung ich beauftragt bin aufrichtig
daß er durch dringende Dienſtgeſchäfte verhindert iſt den
Empfindungen Worte zu verleihen die heute alle deutſchen
Herzen bewegen 40 Jahre ſind ſeit den Kämpfen von 1870
und 71 verfloſſen Die Reihe derer die an ihnen teilnahmen
und aus eigener Anſchauung heraus Verkünder ihres Glanzes
ſein können lichtet der Tod mehr und mehr Der Preis
jener Kämpfe die deutſche Einheit iſt den jetzt Lebenden
ein ſelbſtverſtändlicher Beſitz geworden und damit droht der
Maßſtab für ſeinen Wert zu ſchwinden und für die Kräfte
die eingeſetzt werden mußten um ihn zu erringen Wirt
ſchaftliche Kämpfe ſind an die Stelle des
Ringens nach hohen vater ländiſchen Zielen
getreten und der Genuß ſteigenden Wohlſtandes trübt
den Blick für den Wert jener Tage Aber Anläſſe wie der
heutige zerreißen den Schleier Nicht der ungeheure Einſatz
von Glück und Leben dem wir die Siege von 1870 und ihre
Folgen verdanken macht dieſe bewundernswert ſondern die
woraliſche Kraft die Fürſt und Volk befähigte die größten
Opfer zu bringen Dieſe Kraft war das Ergebnis der Er
ziehung zweier Menſchenalter

e e e Die Rede klang aus in ein Hoch auf den Prinzregenten
Hierauf nahm der

Chef des Generalſtabs General der Jnfanterie Graf Moltke
das Wort zu folgenden Ausführungen

Voll Dankbarkeit daß die Gnade Seiſter Königlichen
Hoheit des Prinzregenten es uns geſtattet an der erhabenen
Feier des heutigen Tages teilzunehmen und tiefbewegt in der
Erinnerung an unſeren großen Schöpfer und einſtigen Chef
ſind wir die Vertreter des Preußiſchen Generalſtabes in dieſen
weihevollen Raum eingetreten der eindringlicher als Worte
es vermöchten von deutſcher Geiſteskraft und deutſcher Geiſtes
größe zu uns ſpricht Das was die Männer geſchaffen haben
deren Manen dieſer ſtolze Bau geweiht iſt das haben ſie uns
den jetzt lebenden als heiliges Vermächtnis hinterlaſſen Uns
liegt es ob das ſchwer Errungene treu zu bewahren Die Richt
ſchnur ſeines langen Lebens ſeine Begleiterin war die Arbeit
ſein Weſenskern die Treue Dem Andenken des Feldmarſchalls
Grafen Moltke weihe ich dieſen Kranz den ich namens des
Generalſtabes hier niederlege

Hierauf trat Prinz Leopold von Bayern vor
und legte mit einigen kurzen Worten an der Büſte ebenfalls
einen Kranz nieder

Von der Loggia herab ſang dann ein Knabenchor den
Engelschor aus dem Oratorium Elias Währenddeſſen
traten die verſchiedenen Deputationen vor um weitere
Kränze niederzulegen Bald häufte ſich ein Berg von
Blumen vor der weißen Marmorbüſte Damit hatte die
Feier in der Halle ihr Ende erreicht Fanfarenklänge gaben
das Zeichen zum Beginn der Volksfeier Brauſend ſchallten
Hochrufe über das Donautal hin Darauf ſang die ganze
Verſammlung Die Wacht am Rhein

Am Nachmittag fand ein Feſt mahl ſtatt zu dem die
Einladungen vom Königlichen Oberſthofmarſchall ergangen
waren Faſt alle offiziellen Perſönlichkeiten wohnten dieſem
Feſtmahle vbei bei dem auch verſchiedene bemerkenswerte
Reden gehalten wurden Prinz Rupprecht von
Bayern brachte folgenden Toaſt auf den Kaiſer
aus

Mit Freuden komme ich dem mir gewordenen Auf
trage nach die zum Teil aus weiter Ferne zur heutigen
Feier Erſchienenen im Namen Seiner Königlichen Hoheit
des Prinzregenten hier am Donauſtrande als deſſen Gäſte
willkommen zu heißen Geſchloſſen haben ſich die Wal
hallapforten und aufgenommen in die ruhmreiche Schar
der Walhallagenoſſen iſt jener Feldherr der den vornehm
lichſten Wunſch des Gründers der Walhalla daß Straß
burg wieder deutſch werden möge verwirklichen half Was
Kronprinz Ludwig in der Jugendzeit erſehnte und was
ſich in dem Hauſe am Donauufer offenbarte das ſteht am
heutigen Tage vor uns die wir ſo manches erlebt haben
das frühere Geſchlechter erhofften und ſoll freudigen
Widerhall finden Und wir bekunden dies in dem Rufe
Der erſte der deutſchen Fürſten des Reiches mächtiger
Schirmherr Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer lebe hoch
Der Preußiſche

Kriegsminiſter Freiherr v Heringen
ſagte in ſeinem Trinkſpruch Der einigende Einfluß
Moltkes iſt in unſeren Herzen lebendig Mit beſonderer
Freude begrüßen wir den heutigen Tag der den uns allen
gemeinſamen unvergeßlichen Generalfeldmarſchall Moltke
ehrt Jch gebe dieſen Empfindungen auch im Namen der
Herren Vertreter des Sächſiſchen und Württem
bergiſchen Kontingents durch ehrfurchtsvollen
Dank an Seine Königliche Hoheit den Prinzregenten Luit
pold Ausdruck Dann ſalutieren wir herzlichvor der uns auf Tod und Leben innigſt ver
bundenen Königlich Bayeriſchen Armes deren
ruhmvoller Anteil an dem Kriege von 1870 als Beiſpiel
jederzeit vor unſeren Augen ſteht Jch erhebe mein Glas
und rufe Die Königlich Bayeriſche Armee und ihr Aller
höchſter Kriegsherr Hurra

Politiſche Senſationsmache
Der frühere Regierungsrat Martin hat ſich bemüßigt

geſehen ein Buch unter dem Titel Machthaber heraus
zugeben in dem er über verſchiedene Perſönlichkeiten die
mitten im großen politiſchen Leben ſtanden und noch ſtehen

d

aufgebauſcht wenn nicht gar entſtellt undHierzu wird uns geſchrieben erfunden iſt
Der Kaiſer hat von der Martinſchen zKenntnis erhalten Da das Buch ja e unteithe

einer Hofpartei geſchrieben iſt an deren Spitze der dung
herr von Eckardſtein ſteht derſelbe der einma Frei
Kaiſerpartei gründen wollte die de
ſehen aller kaiſerlichen Jnitiativen zur Aufgg urch
ollte war es nicht ſchwer die Aufmerkſamkeit des achen

chen für die Martinſchen Enthüllungen onau kDie Wirkung dürfte jedoch nicht zu Gunſten der Vennen
Den Freunde ausgeſchlagen ſein da der Kaiſer ſelghin
er Lage war an vielen Partien des Buches Enſſte in

gen und Erfindungen nachzuweiſen Bei der uneiner von Martin taktlos mitgeteilten angeblichen Arie
rung Wilhelms II über den gegenwärtigen Reichstage
ſoll der Kaiſer das Buch angewidert wegge rer

n Seitens der an egriene Partei Vülod
Hamann verlautet daß es ſich bei allen Enthüllun n
Martins um reine Senſationsdarſtellun
handle Wenn Martin beiſpielsweiſe behauptet hat St kabe di ganze e Prp oppehüt ſele
yndiziert ſo müßte die ſich doch erſt haben jlaſſen Wer glaubt das ſondizieren

Parteinachrichen
Die Nationalliberalen und die Wlahlrechtg

vorlage
Vielfach redet man den Nationalliberalen zu auf

Grund von Zugeſtändniſſen die im Vergleich zu den grund
w Fragen des Wahlrechts mehr oder weniger klein

ind den Herrenhausbeſchlüſſen beizupflichten um eine
Mehrheit dafür zuſtande zu bringen da das Zentrum nicht
mitmacht Eine Haupterwägung jener Fürſprecher zugunſten
der Herrenhausbeſchlüſſe an deren Spitze Frhr v Zedlitz
ſteht geht dahin daß durch ſolches Zuſammenarbeiten von
Konſervativen und Mittelparteien der verhängnisvolle
ſchwarzblaue Block geſprengt würde Wir haben ſchon
wiederholt darauf hingewieſen wie unbegründet dieſe Hoff
nung iſt Sehr beherzigenswerte Ter zu dieſer
Frege macht der nationalliberale Abgeordnete

rof C Metger im Tag wo er u a ſchreibt
Zuerſt handelt es ſich für die Nationalliberalen da

rum ob man erwarten darf daß die Spaltung zwiſchen
den Konſervativen und dem Zentrum zu einer dauernden
Trennung des ſchwarz blauen Blocks führen wird Das
wäre zwar ein großer Erfolg für die Nationalliberalen
aber ſie werden doch wohltun ſich nach dieſer Richtung hin
keiner allzu großen Hoffnung hinzugeben Die Dinge
liegen hier anders als beim Vülow Block dort war das
mühſam errungene Gleichgewicht ein labiles künſtliches
hier iſt es ein ſtabiles das auf einer breiten Grundlage
ruht Die Erfahrungen der letzten Jahrzehnte haben ge
eigt wie ſehr ſich Zentrum und Konſervative zueinanderne ogen fühlen Sie ſtehen einander nahe in bezug

auf ihre Weltanſchauung auf die ja Herr von Heydebrand
ſo großes Gewicht legt und ſie verfolgen zudem durchweg
dieſelben Jntereſſen Wenn ſie einmal auseinandergingen
haben ſie ſich ſtets bald wiedergefunden und das wird
auch diesmal wieder geſchehen Eine Meinungsverſchieden
heit in bezug auf das Wahlrecht wird nicht zu einer
dauernden Trennung führen

Und weiter
Die Nationalliberalen haben immer großes Gewicht darauf

gelegt daß den jetzigen Kämpfen eine größere Ruhepauſe folgen
müſſe Werden ſie das erreichen wenn ſie das Geſetz in ſeiner
jetzigen Form annehmen Schwerlich Zuerſt war die geheime
Wahl das hauptſächlichſte Kampfobjekt Es hat ſich gezeigt daß
dieſe allein nicht genügt wenn nicht die direkte Wahl hinzukommt
Man glaubt daher geheime in Verbindung mit direkter Wahl
fordern zu müſſen Bis dies Ziel erreicht iſt wird Ruhe nicht
eintreten

Zu dieſen Ausführungen Prof Metges bemerkt der
nationalliberale Hannoverſche Courier kurz aber treffend

Das alles trifft durchaus zu und dazu kommt vor allem
mancherlei mitteilt wovon wohl vieles ſtark ſenſationell daß die große Maſſe der nationalliberalen

Wenn ich den Wandrer frage
Von Heinrich Walter Halle

Wenn ich den Wandrer frage
Ja der Erdenwandrer gibt mir Antwort Jetzt gilt

mein Fragen aber einem anderen der aus weiten unend
lich weiten Landen kommt Durch die Welt ſtürmt er
dahin und findet doch nie das Ende Nur einen Augenblick
im Zeitraum der Ewigkeit weilt er bei uns Wir wollen
ihn feſthalten wir wollen ihn frogen den Kometen
wo kommſt du her wo gehſt du hin Vielleicht er

zählt er uns von ſeiner Weltenreiſe und den Wundern die
er geſchaut Nun ſag uns doch wo führt dein Weg dich
her

Er kann nicht ſprechen er iſt kein Ungetüm kein Fabel
weſen mit der Stimme eines Rieſen Aber in ſein Angeſicht
hat der Griffel der Ewigkeit tief eingegraben Entgziffern
wir die Runen Wann er zum erſtenmal die Bahn beſchritt
wer ihn ſchuf aus dem Nichts das bleiben ungelöſte Fragen
Doch die Reiche durch die er mit unermüdlichem Schritte
gewandert will er uns im Bilde zeigen

An Sonnen zog er vorüber ganz wie die unſere nur
größer viel viel größer oder kleiner Weißglühend die
meiſten andere mit gelbem mit rötlichem Lichte verglühend
verdüſtert Und wie an Fäden kreiſten Erden um die
Sonnen Erden wie unſer Planet kühl und erſtarrt Auch
Zwillingsbrüder hat er geſehen zwei Sonnen die ſich wie
im Tanze immer umeinander drehten Das waren närriſche
Geſellen Aber der Komet mußte weiter ruhelos durch das
Nichts den kalten eiſigkalten Weltenraum Da grüßte er
einen Stern mit finſterem Geſicht Den hatte er einſtens
lachend und ſtrahlend geſehen Und jedesmal wenn er ihn
wieder erblickte war ſein Feuer mehr und mehr erloſchen
Nun huſchte er wie ein Geſpenſt durch das Düſter das er

e ſelbſt Fe cht und Wärme durchſtrahlte Bläulich
weiße Ei Naſen türmen ſich ar dem Geſtirn Von fern
gießt e andere glühende Welt letzte Abendröte darüber

t ſind die Totenfarthen der Sterne Das iſt viel
Weile er vet z

w e der Komef Dort glühte eine wogende
Anbändioe ungeformte Maſſe Eine Welt für ſich die noch

nach Formen nach Geſtaltung ringt Er ſah ſie oft die uns
wie Feuernebel am Abendhimmel flackern Sterne ſind ſie
für das Auge das Fernrohr ſieht wie ſie noch flüſſig wallen
wie ſie noch nicht als feſte Kugeln in das Unendliche fliegen
Alte Welten gehen zugrunde mit allem Leben das vielleicht
über ſie hinweggeſchritten iſt Neue dämmern auf und treten
mit Glühen mit Leben an ihre Stelle bis auch ſie vergehen
müſſen

Da ſprühte es um unſeren Weltenbummler und tanzte
um ihn wie ein Mückenſchwarm Winzige Körperchen flüch
teten an ihm vorüber Wenn ſie auf unſere Erde herunter
ſtürzen ſtehen wir ſtaunend vor dieſen Eiſenmaſſen den
Sternſchnuppen den Meteoriten Winzige Körperchen Und
wir ſind noch kleiner wie dieſe eiſernen Meteore

Der Komet iſt doch eine flüchtige Erſcheinung Nun
will er ſchon wieder enteilen und wir haben ihn noch ſo
vieles zu fragen Halten wir ihn an ſeinem glitzernden
Schweif Ungreifbar unfaßbar Er entwindet ſich Unſere
Hände taſten in die Leere Und wir glaubten doch mitten
hinein zu faſſen in den Kometenſchweif

Unaufhaltſam ſtürmt er davon Ganz ganz fern auf
einem anderen Sterne wird er wieder aufgehalten wird er
wieder befragt Sag uns doch erzähl uns doch von jenem
kleinen ſchwebenden Punkte mit dem du dich ſolange unter
halten haſt Was ſagt wohl der Komet von der Erde und
ihren Menſchen Rirgends bin ich feierlicher erwartungs
voller empfangen worden wie dort von den kleinen denken
den Geſchöpfen Sie haben mich und meinen Namen aus
genutzt Jch hätte ſie vernichtet wären ſie nicht gar zu
ſpaßig geweſen d allen Läden hing mein Bild Kuchen
kometen buk der Bäcker kein Zeppelin flog mehr in der
Kinderſtube es mußte ein Halley ſein Und an allen
Reklameſchildern ſah ich meinen Namen mit ſchwarzen roten
gelben Vuchſtaben

Wenn ich früher über den Erdenhimmel zog haben ſ
gebebt und gezittert die Würmer dort unten Jetzt ſind ſie
aufgeklärt jetzt fürchten ſie mich kaum noch Sie lachen

ha in v tie p e a e r in ſie mich m nun ſie ja nicht vernichten
Ja ja es ſind denkende Geſchöpfe

Und nun ſprach der Komet ordentlich bewundernd vom
Geiſte der Menſchen der ſich über alle Grenzen hinaus in
die Unendlichkeit zu ſchwingen ſucht Sie kennen meine

Wege Sie haben ſie für jeden Tag berechnet Das ſind
eiſerne Geſetze die ich nicht durchbrechen kann Weiter ewig
dieſelben Bahnen Schon grüßte er wieder fremde
Sterne fremde Welten

Wir ſtehen hier und ſehen ihn verſchwinden und ver
blaſſen Wir kennen die Eilipſe von der er nicht einen Zoll
abweichen kann und auf der er nach abermals 76 Jahren
immer wieder zur Erde zurückkehren muß Was für Sternen
er aber ſchließlich begegnen wird ob ihn andere Weſen
ſchauen uns ähnlich oder denkender vielleicht noch als der
denkende Menſch das wiſſen wir nicht Unſere Wiſſenſchaft
iſt tief in das Univerſum hineingedrungen Aber ſie hat
dort auf ſchwankem Boden einen kunſtvoll feinen Bau u
geführt Mancher Stein iſt noch hineinzufügen ehe m
ganze Werk vollkommen iſt Jenes Weſen iſt und bie
vielleicht auch rätſelhaft das uns in des Weltalls Ewigkei

und AUnendlichkeit entgegentritt 8Bleibt er ſtumm der Komet auf unſer Forſchen wir
wiſſen die Antwort nicht Wenn ich den Wandrer frage
wo gehſt du hin
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Kunst und TWissenschafſt
Eine erhebende Trauerfeier für den verſtorbenen Seinri

Curtſchmann fand am Montag nachmittag in Leipzig wer
Paulinerkirche ſtatt Aus der außerordentlich zahlreichen fe
ſammlung widmeten dem Vahingegangenen ehrende Racheh
Univerſitätsprediger Geh Kirchenrat Prof Dr Rietſ helſen
Medizinalrat Hofrat Prof Dr Rahl als Dekan der medizin des
Fakultät Prof Dr Krehl im Namen der älteren Schüler
Gelehrten Obermedizinalrat Dr Röder im Namen der
ärztlichen Hochſchule in Dresden Aſſiſtenzarzt Dr Stein iget
rom Krankenhaus St Jakob Cand ned Ril le von der i Me
Klinikerſchaft Hofrat Prof Dr Barth Prof Dr Rie
Geheimrat His und Hoſrat Wolf gieDer bekannte Frauenarzt Dr Menſinga der durch ine ſen
niſchen Schriften viele Anhänger gewonnen hatte in der im
ſchaft aber auch zahlreiche Gegner beſaß iſt in Flensburs
Alter von 74 Jahren an Lungenentzündung geſtorben gach

Gerolamo Rovetta f Aus Mailand wird gemeldet e
1 nur wenige Tage dauernden Krankheit iſt der bekann ben

zähler und dramatiſche Dichter Gerolamo Rovetta geſto
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Aus den Kolonien

Unruhen in Ostafrika
Ein zentrumsfreundlicher Gouverneur

d in Oſtafrika ausgebrochen Sie geben vielUnme Ken Anlaß zu der Befürchtung daß die Bewegung

leicht a infang annehmen wird Aber wie reimen ſich ſolche
größeren die doch immer noch deutlich genug zeigen daß von
Zuſtände hagebenden Pazifizierung der Kolonie gar nicht entfernt
eine De ſein kann damit zuſammen daß vor einiger Zeit über
die R ur das Gerücht auftauchen konnte Herr v Rechenberg
r t der Abſicht um die Schutztruppe in eine Polizeitruppe
gi 9um Syſtem Rechenberg hat überhaupt ſeine Gefahren

hatte nachdem er ſich eben noch in Dar es Salaam von der
Er truppe eine Abſchiedsovation vor der Abreiſe auf Urlaub hat
Schutz n laſſen im letzten Augenblick und über den Kopf des Schutz
brinLntommandenrs hinweg eine Dezimierung der Schutz
trupp e eingeleitet die in Oſtafrika größte Beſorgnis hervor
t Die Geheimniskrämerei mit der Herr v Rechengeueene Altion umgab hatte ihren guten Grund Denn nur durch
bers krige Ueberrumpelung des Schutztruppen
de a mandeurs der in der Tat keine Ahnung von dem Plan
wer Herabſetzung der Zahl des weißen Perſonals in der Schut

4 pe gehabt hat konnte der Plan des Gouverneurs gelingen Jn
Skhuhtruppentreiſen und ebenſo unter den Anſiedlern iſt das Vor

hen des Herrn v Rechenberg geradezu als militäriſcher
Unfug und als eine Maßnahme empfunden worden die die
Sicherheit der Kolonie und vor allem derjenigen Anſiedler aufs
Schwerſte gefährden muß die im Jnnern wohnen Man kann ſich
die Haltung des Gouverneurs der im übrigen ein ganz tüchtiger
Verwaltungsbeamter ſein mag nur durch die latenten Zen
trumsneigungen des Herrn v Rechenb erg erklären
der ſich wohl bei der zahlreichſten Partei im Reichstage durch eine

in dieſem Falle ſehr übel angebrachte Sparſamkeit einen
freundlichen Empfang und einen gewiſſen Rückhalt bereiten wollte
Man hat dieſe Seite an Herrn v Rechenberg auch ſchon bei anderen
Gelegenheiten ſo in ſeinem Verhalten gegenüber den Miſſionen
bemerkt und wundert ſich daher über gar nichts mehr

Unſer Schutzgebiet braucht eine ſtarke militäriſche Macht und
die dafür aufgewandten Koſten ſind nichts als eine klug angelegte
Verſicherungsprämie gegen Aufſtandsgefahr Wenn alſo der Gou
perneur die einfachſten Vorſichtsmaßregeln außer acht läßt iſt es
Zeit ihn durch eine geeignetere Kraft zu erſetzen

Heer und Flokte
Ein Erlaß des Kriegsminiſters Der Reichsanzeiger ver
öffentlicht den folgenden Erlaß des Kriegsminiſters

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht daß den
Anteroffizieren und Mannſchaften der Armes dienſtlich verboten
iſt innerhalb ihrer eigenen oder einer fremden Truppe oder Be
hörde Zivilperſonen oder den Handwerksmeiſtern der
Truppen und der militäriſchen Anſtalten ufw zur Ausübung des
Gewerbebetriebs Beihilfe zu leiſten insbeſondere durch Vermitt
lung oder Erleichterung des Abſchluſſes von Kaufgeſchäften Ver
ſicherungsverträgen und dergleichen Den Unteroffizieren und
Mannſchaften iſt zugleich befohlen von jeder an ſie ergehenden der
artigen Aufforderung ihren Vorgeſetzten Meldung zu machen

Kleine politiſche Nachrichten
Riederländiſche Zolltarifreviſion

Wie mit Sicherheit angenommen werden darf wird die in
Vorbereitung begriffene niederländiſche Zolltarif
reviſion eine durchgreifende Erhöhung der Zoll
belaſtung in den Niederlanden zur Folge haben An
geſichts dieſer Tatſache iſt für weite Kreife der deutſchen Ausfuhr
induſtrie von Jntereſſe zu erfahren bis zu welchem Zeitpunkte
etwa mit Fortdauer der bisherigen Zölle gerechnet werden darf
Vielfach wird angenommen daß die Einbringung der Vorlage im
niederländiſchen Parlament bereits unmittelbar bevorſtehe Mit
Bezug hierauf teilt die Zentralſtelle für Vorbereitung von Han
delsverträgen mit daß die zweite Kammer der niederländiſchen
Generalſtaaten vorausſichtlich nur bis Mitte Juni tagt
und deshalb die Einbringung des neuen Zolltarif
entwurfs erſt beim Wiederzuſammentritt der zweiten Kammer
im kommenden Herbſt erfolgen kanr

von dem dürftigen Kompromiß nichts wiſſen

Fahrt ins Mittelmeer Der Großweſir hatte eine lange Unter

Hof Und Perſonalnachrichten es
i Wie der Voſſ Ztg aus Chriſtiania gemeldet wird will

man dort roiſſen daß Zar Nikolaus und Kaiſer W ilhe m in
den nördlichen Gewäſſern während der Nordlandsreiſe d ieine Begegn ung haben werden ſe des Kaifers

Ausland

Zum Ableben König Ednards
J London beginnt ſich allmählich das geſchäftliche und

politiſche Leben wieder zu erholen Der 20 Mai der Tag
der Beerdigung des Königs wurde nach einem Beſchluß des
Geheimen Rates dem König Georg präſidierte zum
Nationaltrauertag erklärt Der Umſtand daß der
engliſche Thronfolger noch nicht 16 Jahre alt iſt
macht es notwendig daß die Regierung demnächſt dem
Parlament eine Geſetzvorlage unterbreitet durch die die
Regentſchaft geregelt werden ſoll Der Leibarzt der
KöniginWitwe erklärte daß ihr Zuſtand ein befriedigender
und kein Anlaß zu irgendwelchen Veſorgniſſen vorhanden
ſei Premierminiſter Asquith hatte geſtern
eine Audienz bei König Georg Danach fand
eine Sitzung des Geheimen Rates ſtatt in der die not

wendigen Abänderungen über den Beerdigungsgottesdienſt
für König Eduard feſtgeſetzt wurden Nach Schluß des Ge
heimen Rates begab ſich der Premierminiſter nach dem
Buckingham Palaſt um der Königinwitwe Alexandra und
den übrigen Mitgliedern der Königl Familie ſeine Kon
dolenzaufwartung zu machen Die Königin emp
ing ihn nicht perſönlich Der Vizekönig vonJndien richtete an den König Georg ein Telegramm in

welchem er die tiefſte Teilnahme der indiſchen Bevölkerung
anläßlich des Ablebens König Eduards ausdrückt Die ver
ſchiedenen Stämme ſprechen dem König ihre Ehrerbietung
aus Jn Beantwortung dieſes Telegramms richtete der
König an die indiſche Bevölkerung eine Proklamation in
welcher er den wärmſten Dank für die Sympathiebezeugung
und für die Treue der Hindus ausſpricht und erklärt daß
er immer über die Proſperität und Ehre des indiſchen
Reiches wachen wolle

a

Rooſevelt als ofſtzieller Vertreter
der Vereinigten Staaten

New ork 11 Mai Das Kabinett hat geſtern abend
über die Vertretung der Vereinigten Staaten bei der Bei
ſetzungsfeier in Windſor endgültig Beſchluß gefaßt Wie
angekündigt war iſt Rooſevelt offiziell mit der Ver
tretung des Landes betraut worden

re

San Sebaſtian 11 Mai König Alfons trifft nächſten
Sonntag vormittag hier ein und begibt ſich nach Paris Am
17 Mai fährt er zu den Trauerfeierlichkeiten nach London

Der Eidſchwur der Kreter
Durch den Eid der kretiſchen Nationalverſammlung

auf den König der Hellenen in der Eröffnungsſitzung iſt die
Kretafrage von neuem in ein kritiſches Stadium getreten
Dieſer Eid mit dem die Nationalverſammlung ihren
früheren Beſchluß über die Einverleibung Kretas in
Griechenland von neuem bekräftigt iſt abgelegt worden
trotz der vor kurzem erfolgten Erklärung der Pforte daß
ſie hierin einen argen Uebergriff gegen die Souveränitäts
rechte der Türkei ſehen würde und trotz aller Mahnungen
der Schutzmächte Es iſt daher wohl erklärlich daß die
Pforte lebhaften Proteſt gegen das Verhalten der RNational
verſammlung einlegt und ſich auch im Lande eine energiſche
Proteſtbewegung bemerkbar macht Hierzu wird gemeldet

Konſtantinopel 10 Mai Die Nachricht daß die kretiſche
Nationalverſammlung auf den Hellenenkönig rereidigt wurde
rief hier große Beſtürzung hervor Der Miniſter des Aeußeren
proteſtierte heute telegraphiſch in faſt heftigen Wendungen bei
den Schutzmächten gegen die Veſeitigung der türkiſchen Hoheits
rechte Die Flotte erhielt Befehl zur Bereithaltung für eine

energiſchen Wahrung ihrer Rechte entſchloſſen Komitee
für Einheit und Fortſchritt fordert die Bevölkerung zur Teil
nahme an einem Monſtremeeting auf das am Donnerstag als
Proteſt gegen den auf den Namen des Königs der
ſeitens der kretiſchen Abgeordneten geleiſteten Eidſchwur ver
anſtaltet werden ſoll In allen größeren Provingſtädten ſind
gleichfalls Proteſtmeetings organiſiert

Nach einer anderen Nachricht hatte die Pforte vorgeſtern
nor Eintreffen der Nachricht von der Eidesleiſtung ihre Bot j
ſchafte beauftragt bei den Kretamächten wegen der for
mellen Erklärung der Gewährleiſtung der tü n Rechte
neuerlich einzuſchteiten Wie Kreiſe der Pforte hoffen wer
den die Schutzmächte gemäß ihrer früheren Verſprechungen
erklären daß die Eidesleiſtung als nichtig zu betrachten ſei

u dem helleniſchen Geſandten Die Pforie ſt zur

Unfall eines engliſchen Unterſeebootes

London 11 Mai Die engliſche Marine iſt geſtern
durch einen Zufall von einem ſchweren Du bewahrt

mworden Das Unterſeeboot A 8 unternahm Kiln von
Plymouth eine Uebungsfahrt und verſchwand pli von
der Oberfläche Jn einer Tiefe von 60 Meter blieb das
Boot liegen Eine Stunde lang kam das Boot nicht zum
Vorſchein mit Hilfe von Tauchern mußte es hochgebracht
rgerden Die Beſatzung kam ohne Schaden davon Die

Urſache iſt noch nicht bekannt

Taft in Lebensgefahr
Präſident Taft iſt geſtern mit Mühe dem Tode entronnen

Er wollte eine Rede in Paſſaix im Staate New Jerſey
halten und begab ſich im Automobil begleitet von einer Ab
teilung Kavallerie und einer Abteilung berittener Poliziſten
dorthin Man mußte auf der Strecke die Gleiſe des Erie
Expreß überſchreiten Ein Teil der Begleitmannſchaft war

ſchon hinüber und das Automobil mit dem Reſt der Be
rittenen wollte ſoeben folgen als plötzlich nur 20 Fuß vom
Automobil entfernt der Expreßzug vorüberraſte Die An
näherung des Zuges war nicht bemerkt worden Präſident
Taft kehrte nach der Rede nach Waſhington zurück

Sleine Tagesnachrichten
Kaiſer Franz Joſef auf der Jagdausſtellung

Kaifer Franz Joſef beſuchte in Wien die Jagdausſtellung in
Anweſenheit der Diplomaten der Miniſter und der Spitzen der
Behörden Dem Herzog von Ratibor ſprach der Kaiſer ſein
Bedauern darüber aus daß er infolge des ſchlechten Wetters erſt
jetzt habe kommen können Als der Herzog den Monarchen auf den
Moritzburgfaal aufmerkſam machte ſagte der Kaifer er werde ſich
freuen alte Erinnerungen aufzufriſchen Zu dem Generalkom
miſſar Kommetzienrat Friedrichs ſagte der Kaiſer er freue
ſich daß Deutſchland in ſo hervorragender Weiſe
an der Ausſtellung beteiligt ſei

x 2
Wetter Ausſichten

12 Mai Ziemlich warm vielfach Regen und Gewitter
13 Mai Kühler bewölkt Regenfälle windig
14 Mai Wolkig normal ſtrichweiſe Regen lebhafter Wind

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleton J Martin Feuchtwanger für den Jnſe
ratenteil Friedrich Endrulat Druck und Verlag von

Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

ehe

Kurz und Klein eWäſche die mit den
C verſchiedenſten ſcharfen Waſchmitteln und Zauber

chemikalien behandelt wird Fürs Ange mag zwar
zunächſt blendend erſcheinen dann aber ach
wie bald ſchwinden Schönheit u Geſtalt Dahingegen
bleibt bekanntlich die Wäſche recht friſch dauerhaft u

wohl erhalten nach altbewährter ſolider Waſchmethode mit Luhns

Bims le Hand mit Abrador
Geschäftshaus

J hewin Halle a S
aus modernen Stoſfen englüscher Art mit Kragen

garnierung Stuok 45 00
Paletot z

M

Paletot 5aus welssem und bastfarbigem Leinen imit geschweifte
mod Formen mit faro Sehalkragen Stück 22 50 W M

aus Indiamull mit Valenoienne oder Stickerei BRinsatz 99 Pf

Stſek 12 50

Keilenmull Kleid
anit Sticokerei und Valenciene reioh garniert

Stück 50 00 W A

aus weissem oder buntfarbigem LeinSesohweifter Jaoke u Faltenrook W i e her
Kostüm p

Kinder Kragen u Garnituren
aus Rips Piqué mit Stickerei garniert Stäch 75 65 Pf

aus Eongresstotff mit Spachtel BEinsätzen und Spitzen 65

garniert Stück 95 85 Pfaus Spachtelstoff mit Spitze garniert Stück 10 85 75 Pt

Pierrette Kragen
aus Batist m Honlsäumeohan verziert Stdek 55 05 70 P
aus Batist mit Hohlsaumehen und Spitzen verziertSekt 85 55 05 85 Pf

aus Tän Stüfohen gesteppt mit Spitzen Verziert 05t egern p Stück 25 85 1
Damen Gürtel

Lack Gürtel e mee Herr 05 75 50 35 e
Gold Gummi Gürtol S 225 106 115 7 59 v
Kamt Gummi Gürtol e r 236 100 110 95 vt

Damenhut ß5
chicke Matelot Glocken u Rembrandtformen mit Samt

o 4 Seidenband garn Stück 00 25 25 50 75 95

reich garnierte Glocken Rembranvdt u Togaeformen aus a

Spiliti u Vantasiegeflecht Stück 13 50 11 75 85 75 50 N

Damenhut 5
voll mit Seide Blumen oder Federn garniert in allen Far
ben u Fassons Stüek 20 00 15 25 11 75 75 7 S M

Kinderhut
aus englisehem Stroh oder Fantasie Geflecht mit
Bandgarnitur Staeck 35 65 10 80

4

Kinderhut zhie Seide und Blumen garniert War z w



Tägl ausverkauft
Humorifsten Tymi ans Sehauspiol
Sängor EnsembleDas 2 Programm seit Sonntag hat das erste

M noch üfbertroſfen
Parodiestück Alt Heidelberg Gläünzend
Die Posse Theaterblut und die brillanten
Solisten sind unerreichbarl Einzig in Deutschland

Anf 8 Uhr 20 Min Vorzugsekarten alle gältig

Flügel Kaps Pianos
Albert Hoffmann Riene e

Kaisersàäle Morgens
Lichtbilder Vortrag ine

Riesenerfolgl

Aufnahmen

Dr F S Archenhold et erte
über den 8571

Halley schen Kometen
die Erſcheinnngen während ſeiner Erdnähe und die

Weltuntergangs Prophezeinngen
Karten zu Mk 1,0 10 55 u 05 bei Helnrlch Hothan

Vereine und Schulen haben Preisermäßigung
Nach Schluß

Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen
Räumen des

Weinhaus BRroskowsl ü
intergarten

konzertiert wochentäglich abends von 712 Uhr das
philharm Künstler Bnsemble

unter Leitung des Herrn Konzertmeiſters O Kallenberg
Dienstag Fyrgeretas Kaffeekonzert

Lauchstedter Theater Verein
Am 29 31 Mai und 1 Juni

Opern Aufführungen
im Goethe Theater zu Lauchstedt

Zur Aufführung gelangen an allen 3 Spieltagen Dle Magd als S
Herrin v Pergolesi Der betrogene Kadf v Gluek Abu Hassan
v Weber Musikalische Leitung Eduard Mörlkoe

Anfang der Vorstellungen 3 Uhr Sechluss gegen 7 Vhr
Extrazüge Abfahrt von Halle über Merseburg 55 Rückfabrt
von Lauechstedt 55 Billette zu M 10 8 6 4 3 in der Hof
musikalienhdlg v Heinrlch Hothan Halle a Gr Ulrichstr 38
Fernspr 2335 Ausführliche Prospekte Kostenfrei 8726

Bei Gelegenheit des Verbandstages der Freiwilligen
Fenerwehren der Provinz Sachſen findet am 16 17 und
18 Juli d J in Halberstadt eine 8509
Ausctellung J Feuerwehrgeräten I Ausrüstungsstlhen mm

ſtatt zu deren Beſchickung die Jntereſſenten hiermit eingeladen werden
Die näheren Bedingungen teilt koſtenlos mit

Das Feuerwehr Kommando in Halberſtadt

Saale Dampfschiffahrt
Donnerstag den 1I2 d M

II
zur Begrüssung der Brunhilde

Abfahrt 3 Vhr nachm Peissnitzbrücke Rückfahrt
mit Musik 6 UVnr Die Hin u Rückfahrt ist bei diesem Ausflug
atif I p Person ermässigt Hochachtungsvoll Carl Demmer

8 JGriebens Reiseführer
sind unentbehrlich für die Reise

Anerkannt zuverlässig Vorzügliche Karten
Neue Auflagen 1910

Abbazia u Oesterr Rivlera 2 M Meran 60 Pf
Belgien 3 M Mittelmeerfahrten u OrlentreisenBerlin 2 M Min Ausg 1 M 4 M
Bornholm 50 M e Monte Carlo u Nizza 50 MBrussel Weltausstellung 1910 u Mosel u Eifel 50 M

a 20 M Munchen u Königeschlösser 1 M
Nauheim Bad 1 M
Neuenahr u Ahrtal E
New Vork 4 M
Nordeeebader 2 M

Narnberg 60 Pf
Oberbayern Salzburg Salz
xammergut 3M Kl Ausg 50M

Oberhbof 80 Pf

50 X

and Mord 5 A
Dentschland Sad 5 M
Dolomiten 2 M

120 A
esden u 82chs Schwelz 2 N

Fisonach u r 60 PEs A Ostende 1 Mi u Petersburge 50 A fRwein 3 M Aueg 50 M
Florenz 1 M ERheinpfalz 2 MRiesengebirge 250 M Kl Ausg
Fränicizeohe Sebweis I uFreien walde Ebers walde 60 P Riviera 50 M
Friedrichroda 60 Pf 50 MHamburg 75 M KI I Sachseische Schweiz 1 M

Harz 1 Schwarzwald 50 M KI Ausg IM
ieraegaort gewe ek Bansein 60Pt
Holland 3 z

Schweden Norwegen u Kopen

Hoisteineehe Schweiz 1 N
hagen 5 M 1

Schweiz 5 M Kl Ausg 2 N
Italien in 1 Bande 6 N
Kalien Ober 5 M

Bizilien 50 MSpreewald 60 P
Stockholm 1 M
Swinemunde Stettin 60 P

Karlsbad Tatra Die Hohe 3 MKiel 80 P Thüringen 250M Kl Ausg 1MKiesingen 1 Tirol 3 M KL Ausg 50 MKöln 50 Pf Venedig 50 MKl Ausg 1 M Vogesen 2 M
K re 1 M Weimar 60 PfI eipzig Pf Weserberge u Teutoburger Wald

ad 1 M 2 Mdarg 50 R Wien 2 u RI Ausg 1 N
Wiesb enbad SchwalAuflage 1609 1910 J bach 1 M

Verzeichnisse hostenl Zu bezieh durch alle Buchhandlungen

Verlag von Albert Goldschmidt Berlin W 35

1687

Leber
Herzens
boi

bel Erkrankungen

in Halle a S
Fernruf 1181

Direktion Hofrat M Rienards

Dounerstag den 12 Mat
228 Vorſt im Abonn 4 Viertel

Gastspiel
Hermine Hollmann

vom Refidenz Theater in Berlin

Die goldene Freiheit
Luſtſpiel in 3 Akten nach Cosmo
Gordon Lennox von Rud Lothar

Spielleitung Walter Sieg
Perſonen

Suſanne Trevor H Hollmann
Lady m Trevor

ihre wiegert 9 M Brandowmutter Hardi
ardingg W SiegFitzro

ihr Onkel

Mi t eihre Geſe after De W Labben
Sir Horace Hatton

ihr Rechtsanwalt Georg Thies
Lady Jſabel Bury

ihre Freundin M Schlomka
5 Datchet K Stahlberg

apitän Harry
Cecil ellm PfundTommy Keſton r P Tyndall

m hörealeper noire Elſe Schlöſſer
Charles Trevor ihr

ann G RudolphMaſon ihr Kam
merdiener Ferd Amberg

Mrs Putmann Be
dieneri z ihres
Mannes Fr Paetow

Mr Budd W EichſtaedtPortier Emil Lübben
Nach dem 1 und 2 Akt längere

Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende vor 10 Uhr

Freitag den 18 Mati
229 Vorſtellung im Abonnement1 Kiert l

Gastspiel
Hermine Hollmann

vom Reſidenztheater in Berlin
Jn der Neu Einrichtung des Kgl

Schauſpielhauſes in Berlin

bötz von Berlichingen

mit der eisernen Hand
Schauſpiel in 5 Aufzügen von

W v Goethe
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfrischungen mit Kleinem
Imnhbiss im

Heinhaus Broskovoh

ha ſhean
s S

Neues Theater Donnerstag
den 12 Mai Gvethes Faufſt
II Teil

Altes Theaterden 12 Mai
prinzeffin

CGohburg
erzog liches Hoftheaters Donnerstag den 12 Mai Die
luſtigen WeibervonWindſor

Weimar
Großherzogliche Hofbühne

Donnerstag den 12 Mai
Tronubabour

Menbrak Bodetal
Herrliche geschützte Lage

Grösste Rube
Kräftige Gebir

Waldesluft
Bestens emptohlene Hotels wie

Weisses Ross
Brauner Hirsch

Schösneburg
Waldfrieden

Gemütliche Privatwohnungen
und Pensionen

Preiswerter Autenchals
Auskunft erteilt

Harzklnb Zweig Verein
Altenbrak

Donnerstag
Die Dollar

und

Damen find abſol diskr Aufn u

Stotfwechseler krankungen
krankheit Fettsucht Blutarmut Scrophu
lose Gicht und Rheumatismus

der Luftwege
Nerven des Rückenmarks

Mineralwasserversand durch Bäderverwaltung

Sind Thenter

ze klang Beine nhstasse

Kgl Bacl Kissingen
Salson Anfang April bis Ende Oktober

Heilanzeigen
Er krankungen des Magen Darmkanals der

der Galle und der Nieren
und der Goefässo Verkalkung

Maxbrunnen
brunnen Molk

des

Zucker

Ferner
der Gradierbauten

Heilgymnastik

t nen re
Hente Mittwoch den II Mai abends 8 Uhr

2 grosso Gala Parade WVorstellung
Donnerstag den 12 Mai und folgende Tage

Uhr weitere große Vorſtellungenje abends
Weltſtadt

aus dem Jahre 1380 bilden

Kurmittoel
Welt berühmte Trinkquelle Rakoczy Pandur

u abstufbare Solobäder Pandur Wellen
Mineralmoorbäder Fango Wasserheilver

Licht
Heissluft u elektr Bäder Inhalationen

Auskunft durch Kurvoreln

Sole Bitterwässer Stahl
e Kohlensäurereiche freie

Luft Sonnen Dampf
pneum Kammern Massage
Röntgen Laboratorium

Programm
im wahren Sinne des Wortes

Nur die größten Senſations Piecen wie ſie bisher in Halle
S noch nicht geſehen worden ſindAllein die S dreſſierten Schweine des Mr KerslaKe

ſowie die hiſtoriſchen

Ritterspiele und Turniere
das Hervorragendſte was e

ein reiſender Zirkus t hat
t

m Steinbrecher
Leipzigerſtr u Markt

Straßenbahnverbindung n

Billett Vorverkauf zu erJnsper Zigarrenhandlung
ßigten Preiſen bei

Ecke
8729

ach Schluß der Vorſtellung
Hochachtungsvoll Gebr Riumenſeld Direktoren
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n s e J a ca n J W r e t tetR 7 cS r SeeJ h e J 3 S 7 S e lWaldaner Braunkonlen Inänstrie

Aktien Gesellschaft
zu Waldan bei DOſterfeld Bez Halle a S

Die diesjährige ordentliche General Verſammlung findet
Dienstag den

Zum
ergebenſt einladen

Tageso

Vorlegung der Bilanz
die Verwaltungsorgane

21 Juni 1910 uachmittags 1 Uhr im Hotel
Mutigen Ritter in Köſen ſtatt wozu wir unſere Aktionäre

rdunung
1 Erſtattung des Berichts über das Geſchäftsjahr 1909 10

und Erteilung der Entlaſtung an

2 Beſchluß über Verwendung des Reingewinns
3 Wahl eines Aufſichtsrat

Waldan bei Oſterfeld Bez Halle
ſtatt deſſen die Aktien bei einem Notar

smitgliedes
Zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind die Herren

Aktionäre berechtigt die ihre Aktien bis zum 18 Juni d Js bei
den Herren Reinhold Steckner
Ernesti Zeitz oder beim Vorſtande der Geſellſchaft auf KorrrHalle a Kühne

a deponiert haben erden
hinterlegt ſo iſt dies

binnen gleicher Friſt dem Vorſtande nachzuweiſen

8696

Erfolgreiche stron
individueolle Behan
fur Nerven Frauen Horz
Geh und Bewegungsstörung
institut

Dr Weiser Sanatorium
e Neustadt a d Orla Thür

Zentralheizung Diätet Küche
Sehandung cohroniseh Fälle nachbewährterethodee

Der Aufſichtsrat
H Bung e

Immerbesucht
Magen Darm Stoftwecnselkrankhelten
en Physik diät Kurmethoden Zander

Neueste Hellmethode Elektr Licht
Winterkuren Prospekte frei

an
J y Post Mettenbach i Thür eSanatorium t Aettenback f Thar Waid Wer Ruhe u sorgs

ärztl Behandlung liebt verlange Prospekt Heim
für Gebildete aller Stände Dr of med W HKotz 7737

Hotel und Pensionn etzkater
Konchtorei David

im Trautweinsehen Neubau

Hotel Klostermüble
Alexisbad i Harz
Schönſte Lage im herrl Selke

tale Penſion 5 M Hoheluftige
mmer und gute Verpflegung

nfragen werden ſofort beantw

Jed Donners
tag u Montag

Schlachtefeſ

Bernhard Borgle
Domplatz 10 Tel 18368114

gFeinſte Rot Leber u SchwartenEntb bei verh Frauenarzt ThürKein geimber ff P 6406 bef die
Exp d Berliner Tagebl Berlins W

wurſt a Pfd 1,10 Mark

in herrlicher Lage des Iltelder Tals
Station der Nordhausen Wernigeröder Bisenbahn Wasserleitung,
Wasserklosett Bäder Automobil
Garage Pensron 50 an sonst
nach Vereinbarung Fernsprecher
No 6 Amt IIfeld Prospekt

Besitzer Emil Liesegang

S S
Optische Waren

preiswert u gut Gr Ulrichſtr la

Otto Unbekannt

Kaufe Freitag den
13 Mai i L zſtanragpt
z Fiskeller Nicolaiſtr
jed Poſten junge u
alte Kanarienhähne u
alte u junge Weibchen
zahle d beſten Preis

Vranz Vuohle

für ſtarke Damen von M z
A Obersky 61 Stoinstle b

Grudeöfen leſen Wenn
hen en Meteh

Apollo Pheafo

Direktion Gustav Poller

S Berliner
Dhaligg Theaters

Nur noch 3 TStürniſcher Laherſh

Seohs Uhr Onbe

Gr Ausſtatt SGeſang u ans W zit
von Kren u Schönfeld
Muſik v P Lineke

Jm II Akt Ein lebendes

binden
gr Anusſtattungsr von tat

n
20 Damen und 10 Her

Als Gäſte
Emil Sondermann

und
Helene Ballot

v ThaliaTheater Verlin
Sonnabend den 14 Mai

Première von
i

O a
KKaisersäle

Jeden Abend Vorstellung
Auftreten der neuengagierten

Cabaret Typen
Anfang der Vorstellung 9 Uhr
Alles Nähere die Plakatsäulen
Neu Amerienn Bar Neu

Bis 2 Uhr vachts geöffnete

Donnerstag 12 Mai
2 grohe ltar Honeerte

ausgeführt vom
Muſik Korps des Mangfelder

FeldArt Regts Nr 75
Leitung Königl Muſikmeiſter

Steuer
Anfang

nachm 4 Uhr bezw abds 7 Uhr

Eintrittspreis
Erw 60 Kinder 30 F
Von abends 7 Uhr ab pro

Perſon 30 Pfg erkl
Billettſteuer

Bahn
iſt noch bis Pfingſtmontag
im Betrieb und täglich u
nachm 11 Uhr geöffnen

TeEEIſt fin M
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